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Die zweite Sitzung beginnt Punkt 2 Uhr . Saal und Tribünen
sind wieder bis aus den letzten Platz besetzt . Der Reichskanzler
Adolf Hitler wird bei seinem Eintritt in den Saal von sei¬
nen Parteifreunden durch Erheben von den Sitzen begrüßt. Er
nimmt seinen Abgeordnetenplatz ein , während am Regierungs¬
tisch die Minister von Neurath und Graf Schwerin -
Krosigk sitzen .

Reichstagspräsident Göring eröffnet die Sitzung mit einer
kurzen Ansprache , in der er anläßlich des heutigen Geburtstags
von Dietrich Eckart dieses Dichters der nationalen Freiheits¬
bewegung gedenkt . Die Mitglieder der nationalsozialistischen
Fraktion und der Kampffront Schwarz - Weiß - Rot erheben sich
bei dieser Ansprache von den Sitzen . Präsident Göring schließt
seine Gedenkworte mit einem Vers aus Dietrich Eckarts Lied :
„Deutschland erwache " !"

Zunächst wird ein soz . Antrag auf Freilassung der in Halt
befindlichen sozialdemokratischen Abgeordneten mit den Stimmen
der Regierungsparteien bei Stimmenthaltung des Zentrums und
der Bayrischen Volkspartei abgelehnt.

Nachdem die Aenderung der Geschäftsordnung gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten angenommen worden war , betritt

Reichslimzler Adolf Hitler
in brauner Parteiunisorm , mit dreifachem Heilruf begrüßt, das
Rednerpult, um die Regierungserklärung abzugeben .

Der Reichskanzler führte u . a . aus :
Männer und Frauen des Deutschen Reichstags! Im Ein¬

vernehmen mit der Reichsregierung haben die Nationalsozialisten
und die Deutschnationale Volkspartei Ihnen durch einen Initiativ¬
antrag ein Gesetz zur Behebung der Not von Volk und Reich
zur Beschlußfassung unterbreitet . Die Gründe für diesen außer-
ordentlichen Vorgang sind folgende : Im November 1918 rissen
marxistische Organisationen durch eine Revolution die vollziehende
Gewalt an sich . Die Monarchen wurden entthront, die Reichs¬
und Landesbehörden abgesetzt und damit die Verfassung ge¬
brochen . Das Gelingen der Revolution im materiellen Sinn
sicherte die Attentäter vor dem Zugriff der Justiz . Die moralische
Legitimierung suchten sie in der Behauptung , Deutschland bezw
seine Regierung trüge die Schuld am Ausgang des Kriegs . Diese
Behauptung war wissentlich und sachlich falsch . In der Folge
führte aber diese im Interesse unserer damaligen Feinde liegende
unwahre Anschuldigung zu schwerster Unterdrückung des gesamten
deuijchen Volks . Unter Bruch der uns in den 14 Punkten
Wilson » gemachten Zusicherungen begann für Deutschland , d . h .
für das schassende deutsche Volk eine Zeit grenzenlosen Unglücks.
Alle die von den Männern des November 1918 gemachten Ver¬
sprechungen erwiesen sich wenn schon nicht als bewußte Irre¬
führung . so doch als nicht minder verdammenswerte Illusionen.
Die Errungenschaften der Revolution waren nur für kleinste
Teile unseres Volks angenehm, für die überwiegende Mehrzahl
aber, soweit sie sich durch redliche Arbeit das tägliche Brot ver¬
dienen mußte, unendlich traurig . Der Selbsterhaltungstrieb
führte die daran schuldigen Männer zu tausend Beschönigungen
und Ausreden. Der nüchterne Vergleich der tatsächlichen
Entwicklung in den 14 Jahren mit den damals gemachten Ver¬
sprechungen fällt aber für die verantwortlichen Regisseure dieses
in der deutschen Geschichte beispiellosen Verbrechens vernichtend
aus . Unser Volk hat in dieser Zeit auf allen Gebieten einen Ver¬
fall erlitten, der vorher kaum vorstellbar war . Das deutsche Volk
hat trotz aller seiner schweren Beweglichkeit in politischen Dingen ,
sich steigend von den dafür verantwortlichen Parteien und Män¬
nern abgewandt. Die nationalsozialistische Bewegung vermochte
trotz brutalster Unterdrückung immer mehr geistig und willens¬
mäßig die Menschen zum Abwehrkamps zu erfassen . Sie hak im
Verein mit den anderen nationalen Verbänden nunmehr innerhalb
weniger Wochen die seit dem November ISIS herrschende Macht
beseitigt und in einer Revolution die öffentliche Gewalt In die
Hände der nationalen Führung gelegt . Am S . März hat das
deutsche Volk diesem Akt seine Zustimmung erteilt. Das Programm
des Wiederaufbaus von Volk und Reich ergibt sich aus der Größe
der Not unseres politische» , moralischen und wirtschaftlichen Le¬
bens . Allein die Methoden des individualistischen und Massen -
kerrors haben uns im Lauf weniger Jahre über 300 Tote und
10000 Verletzte gekostet. -Pie Brandstiftung im Reichstag als über¬
stürzter Versuch einer großangê gten Aktion ist ein Beispiel
dessen , was Europa von einem Sieg dieser teuflischen Lehre zu
erwarten hätte. Wenn eine bestimmte Presse außerhalb Deutsch¬
lands versuchte , die nationale Erhebung Deutschlands mit dieser
Schandtat zu identifizieren, so kann mich das nur in einem Ent¬
schluß bestärken , nichts unversucht zu lassen, um in kürzester Zeit
dieses Verbrechen durch die öffentliche Hinrichtung des schuldigen
Brandstifters und seiner Komplizen zu sühnen . (Stürmischer Bei¬
fall bei den Nationalsozialisten.) Nur durch ihr blitzschnelles Zu¬
schlägen hat die Regierung eine Entwicklung verhindert, die bei
einem katastrophalen Ausgang ganz Europa erschüttert haben
svürde . Er handelt sich jedoch für die Regierung nicht nur um die

Vizekanzler von Paper, hat nach Vorkrag beim Reichs-
Präsidenten den Präsidenten des preußischen Landtags ,«ecrl. zum Reichskommissar für das Justizministerium er-
nannt .

Der neue Präsident des Reichskuratoriums für Iugend-
ertüch .

'igung . Rittmeister a. D . von Neufville , richtet an die ,
deutsche Jugend einen Appell, in dem er für seine Arbeit
das Vertrauen und die Mitarbeit aller Deutschen , vor allem
des Stahlhelm , der SA . SS und der ganzen wehrwilliqen
Jugend erbittet.

Der Vorstand des Reichsverbands der Deutschen In¬
dustrie begrüßte in seiner Sitzung am Donnerstag in Berlin
dle nationale Regierung und erklärte sich zu ihrer Unter¬
stützung bereit.

Der für die Zeit vom 26 . bis 28 . Mai nach stiel ein-
berufene Verkretertag des Reichsoerbands der deutschen
Presse ist abgesagt worden.

negative Bekämpsung Ses Kommunismus, sonbern vor allem um
dle positiv « Aufgabe der Gewinnung des deutschen Arbeiters für
den nationalen Staat. (Stürmischer Beifall rechts und in der
Mitte .) Nur die Herstellung einer wirklichen Volksgemeinschaft
vermag allein diese zersetzenden Tendenzen schon im Keim zu er¬
stecken . (Sehr gut ! rechts .)

Das Uebermaß des zersplitterten eigenstaatlichen Lebens in der
Vergangenheit war der Welt- und Lebensstellung unseres Volks
verderblich .

Die Reichsregierung beabsichtigt nicht durch das Ermächtigungs¬
gesetz die Länder anszuheben, wohl aber wird sie die Weisungen
treffen, dle geeignet sind, auf immer eine Gleichmäßigkeit der poli¬
tischen Intentionen im Reich und in den Ländern zu gewährleisten.
Dabei wird das kulturelle und wirtschaftliche Eigenleben der Län¬
der nicht vergewaltigt werden. Der Zustand einer gegenseitigen
Herabsetzung der Reichs - und Länderregierungen mit Zuhilfenahme
der Möglichkeiten der politischen Propaganda ist jedoch ein unmög¬
licher. Unter keinen Umständen wird es daher geduldet werden,
daß etwa in Zukunft wieder einmal deutsche Minister sogar unter
Zuhilfenahme des Rundfunks sich vor der Weltöffentlichkeit gegen¬
seitig Herakt setzen .

Zu einer völligen Entwertung der gesetzgebenden Körperschaft
führt es , wenn sogar im Rahmen der normalen Legislaturperiode
von vier Jahren das Volk gezwungen ist , an die zwanzig Male zur
Wahlurne zu gehen . Hier wird die Reichsregierung einen Weg
finden, um innerhalb der Legislaturperiode durch eine einmalige
Willenskundgebung des Volks im ganzen Reichsgebiet die Ver¬
hältnisse in den gesetzlichen Körperschaften festzustellen . (Sehr rich¬
tig ! rechts .) Die gesetzliche Fundierung der

Neugestaltung der Verfassung
wird von dem Volke selbst zu bewilligen sein. Die Regierung der
nationalen Revolution sieht es dabei als ihre Pflicht an , die
Elemente von der Einflußnahme aus die Gestaltung des Lebens
der Nation sernzuhalten, die bewußt und mit Absicht dieses Leben
der Nation verneinen. Die Gleichheit vor dem Recht wird aber
allen zugebilligt , die mit für die Nation eintreten und die der Re¬
gierung ihre Unterstützung nicht versagen . Es wird zu den höch¬
sten Aufgaben der Regierung gehören , die geistigen Führer der
Vernichtungstendenzen zur Verantwortung zu ziehen , die verführ¬
ten Millionen Volksgenossen aber zu retten. tLebhafter Beifall.»
Das Anwachsen dieser zersetzenden Bewegungen ist überhaupt nur
eine Folge der Schwäche der früheren Regierungen.

Die nationale Regierung sieht im Hinblick auf die jetzt im Volk
herrschende Not die Frage einer monarchistischen Restauration als
undiskutabel an . Sie würde den Versuch einer k

'
ung dieser Frage

auf eigene Faust in einzelnen Ländern (Bayern ) als Angriff auf
die Reichseinheit betrachten und demgemäß ihr Verhalten ein -
richlen . (Stürmischer Beifall bei den Nationalsozialisten.)

Gleichlaufend mit der politischen Entgiftung des öffentlichen
Lebens wird die Reichsregierung eine durchgreifende moralische
Sanierung an unserem Volkskörper vornehmen. Theater, Film,
Rundfunk, Presse sind die Hilfsmittel für die Aufgabe. Die Kunst
hat jetzt die Aufgabe, Ausdruck des bestimmenden Zeitgeistes zu
sein , des aufkommenden Heroismus. Blut und Rasse stehen jetzt
beherrschend im Vordergrund. Dabei ist es selbstverständlich , daß
die Traditionen der Vergangenheit zu pflegen sind. Mit der poli -
tischen und moralischen Entgiftung des öffentlichen Lebens wird
zugleich ein Bedürfnis religiösen Lebens gesichert. (Sehr richtig
rechts .) Die nationale Negierung sieht in den beiden christlichen
Konfessionen wichtige Faktoren der Erhaltung unseres Volkskums .
Sie wird die zwischen ihnen und den Ländern abgeschlossenen
Verträge respektieren . Sie erwartet aber und hofft , daß ihr«
Arbeit in der sittlichen und moralischen Erneuerung des deut¬
schen Volks auch bei den Konfrsjionen die gleiche erforderlich «
Beachtung lindet. Sie wird allen anderen Konfessionen in sach¬
licher Gerechtigkeit gegenübertreten. Sie kann aber nicht Milden,
daß die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Konfession oder Raff«
eine Entbindung von allgememgesehi -chen Begünstigunge, -. oder
Freibrief für Duldung darslcllen könnt ? In den Schulen wird
das Mitwickungscech ! der Soi ' scjsionc,, gesichert und gewahr -
leistet werden. ^

Unser Reichsleben mutz In erster Linie --er Erhaltung der
Reichs »« nzestzlchai ! dienen , per Unabsetzbarkeit der Richter Ml

Der pazifistische Professor der Chemie an der Technischen
Hochschule Vrcmnschweig. Lüning , ist nach einer Haus¬
suchung unter der Beschuldigung des Landesverrats verhaf¬
tet und ins Amtsgerichksgefängnis eingeliefert worden .

Das Besreiungsdenkmal in Mainz, das schon lange da»
Mißfallen der Bevölkerung erregt hat, ist abgebrochen
worden .

Entgegen einer Verbreitung des russischen Senders, der
Kommunist Thälmann befinde sich in Rußland in Frei¬
heit. stellt die preußische politische Polizei fest, daß Thäl¬
mann in bester Gesundheit in Untersuchungshaft weilt . Da¬
mit sich die ausländische Presse von der Verlogenheit der im
Ausland verbreiteten Nachrichten überzeugen kann, hak
Reichsminister Göripg angeordnet , daß die in Betracht
kommenden Häftlinge den Vertretern der Auslandspreise
vorgestellk werden.

Der wegen Devisenschiebungen verhaftete Bekrlel »d '.rck-
lor Paul von Gonkard ist gegen eine Sicherheit von LL0 G10
Mark aus der Untersuchungshaft entlassen worden .

der einen belle muh die Tatsache gegenübergestellt werden, bolz
im Mittelpunkt des Rechts nichi das Ind ' um , sonder » d z
Volk fleht . Landes- und Hochverrat solle .ästig mit barbari¬
scher Rücksichtslosigkeit unterdrückt werdc » . (Stürmischer minu»
tenlang anhaltender Beisoll bei den Nationalsozialisten und
Deutschnationalen.)

Auf den Gebieten des wirtschaftlichen Leben « wird vor¬
nehmste Aufgabe all unseres Handelns sein : das Volk lebt nicht
für die Wirtschaft und die Wirtschaft existiert nicht für das ka-
Mal, sondern das Kapital dient der Wirtschaft und die Wirt¬
schaft dem Voll. (Stürmischer Beifall bei den Nationalsozialisten.)

Die Regierung wird grundsätzlich Währungsexperimenke ver¬
meiden . Ueber allem steht die Rettung des deutschen Bauern .
(Lebhafter Beifall. ) Seine Erhaltung ist erste Voraussetzung sür
das Blühen und Gedeihen der Industrie für den deutschen Binnen¬
handel und die deutsche Ausfuhr . Die endgültige Behebung der
Not ist abhängig von der Eingliederung des Arbeilslosenheer» in
den Produktionsprozeß. Die Rettung des Mittelstands kann nur
im Zug einer allgemeinen Wirtschaftsaktion erfolgen. Die Skei "-
rung der Konsumkraft der Massen wird ein wesentliches Mittel z .rr
wirtschaftlichen Belebung sein.

Unter Aufrechterhaltung der sozialen Gesetzgebung wird dis
Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung der erste Schritt
zu einer Reform sein müssen . Deutschland war jahrelang ge¬
zwungen, Leistungen ohne Gegenleistungen zu machen . Unter den
gegenwärtigen Umständen sind wir leider auch zur Ausrechterhal »
tung der Devisenzwangswirtschaftgezwungen . Die Regierung ist
deshalb auch verpflichtet , gegen den Abfluß des Kapitals über die
Grenzen einen Damm aufzurichten , weil sie in der Erhaltung des
Werts der Reichsmark eine wesentliche Aufgabe erblickt. Die For¬
derung des Verkehrs muß zu einem vernünftigen Ausgleich der
Interessen der verschiedenen Verkehrsmittel führen. Die Reform
der krafkfahrzeugsteuer wird ein erster Schritt in dieser Richtung
sein . Die Erhaltung der Reichsbahn und ihr« möglichst schnell«
Zurücksührung ln den Besitz des Reiches ist eine Aufgabe, die uns
nicht nur wirtschaftlich , sondern auch moralisch verpflichtet . V,i
der Lösung ihrer Ausgaben bedarf die Regierung der hingrbendc.a
Treue und Arbeit des Berufsbcamtenlums.

Der Schuh der Grenzen des Reichs liegt bei unserer Reichs¬
wehr, die als einziges wirklich abgerüstetes Heer anzuseheu ist.
Trotz ihrer dadurch bedingten Kleinheit darf das deutsche V» ! k mit
Stolz aus seine Reichswehr blicken . (Lebhafter Beifall und .Hände - ,
klatschen.) In seinem Geiste ist es der Träger unserer alten sol¬
datischen Tradition . Deutschland wartet seit Jahren auf die Er¬
füllung der Abrüstungsverfprechungrn der übrigen Staaten . Es
ist der ausrichtigste Wunsch der nationale» Regierung, von einer
Vergrößerung des deutschen Heers und einer Vermehrung unserer
Waffen abschen zu können , sofern etwa die andere Welt gene-gt
ist , nun endlich auch ihre Versprechungen einer radikalen Ab¬
rüstung zu verwirklichen , denn Deulschland will nichts als gleiche
Lebenskräfte und gleiche Freiheiten.

Das deutsche Volk will mit der Welt in Frieden leben . Die R -
gierung wird aber gerade deshalb m :t allen Mitteln für d e
endgültige Beseitigung einer Unterscheidung der Völker in zw . i
Kategorien eintreten. Die ewige Offenhaltung dieser Wun >s sä l
zum Mißtrauen und damit zu einer allgemeinen Unruk ' -
nationale Regierung ist bereit, jedem Volk die Hand zu en . r o :
richtigen Verständigung zu reichen, das gewillt ist, dis r - - ge
Vergangenheit endlich einmal gründlich abzuschließen. Lower p. :h n
wir vor der Tatsache , daß die Genfer Konferenz bisher kein prak¬
tisches Ergebnis erzielt hat . Als ein Zeichen guten Willens er-
kennen wir den britischen Vorschlag an . Di- Reichsregierung
wird jed -m Versuch unterstützen , der darauf gerichtet ist , einer
allgemeinen Abrüstung wirksam zu dienen und den Anspruch
auf Gleichberechtigung zu befriedigen . Seil 14 Jahren sind wir
abgerüstek und seil 14 Monaten warten wir aus ein Ergebnis
der Abrüstungskonferenz .

Noch umfassender ist der Plan des Lhess der italienischen
Regierung, in dessen Rahmen die deutsche Regierung durchaus
zur Mitarbeit bereit rst . Aus diesem Anlaß empfinden wir be¬
sonders dankbar die verständnisvolle Herzlichkeit, mit der die
nationale Erhebung in Deutschland in Italien begrüßt worden
ist . (Bravo und Händeklatschen .) Ebenso wie wir die Kräfte
de» Christentums unentbehrlich für den Wiederaufstieg der deutz.



schm Volke? halten , wünschen wir unsere freunvschastlichen Be¬
ziehungen mit dem heiligen Stuhl auozugestalten . Selbstver¬
ständlich ist es , dah sich die nationale Regierung aus ? engste ver¬
bunden fühlt mit unserem Brudervolk in Deutsch-Oesterreich , Die
nationale Regierung ist auch gewillt , mit der Sowjelregierung
beiderseitig nutzbringende Beziehungen zu pflegen . Dabei muh
sie allerdings betonen , dah der Kampf gegen den Kommunismus
unsere eigene Angelegenheit ist , bei dem Einmischungen von
außen niemals gedulde ! werden , ( Stürmischer Beifall, )

Eins vertrauensvolle Verständigung zwischen den Völkern ist
auch die Voraussetzung für die

Beseitigung der Wirtschaftskrise
Die Reichsregierung ist bereit , an der Welkwirtschaftskon -

screnz mit allen Kräften mitzuarbeiten , -Für die Stabilisierung
der wirtschaftliche» Verhältnisse der Welt ist vor allem auch eine
Anpassung der privaten Schulden und des Zinsprodlems an die
veränderten Verhältnisse notwendig .

Um die Regierung in die Lage zu versetzen, ihre Aufgaben
zu erfüllen , hat sie im Reichstag durch die nationalsozialistisch »
und die deutjchnationale Partei das Ermächtigungsgeseh « in
bringen lassen. Die Durchführung der Aufgaben ist notwendig .
Die Regierung wird dabei nicht von der Absicht getrieben , den
Reichstag als solchen aufzuheben , im Gegenteil , sie behält sich
auch für die Zukunft vor , ihn über ihre Maßnahmen zu unter -
richten und ihn um seine Zustimmung zu ersuchen tür Maß¬
nahmen , bei denen sie es für wertvoll hält . Sie hält aber - ine
weitere Tagung im heutigen Zustand der tiefgehenden politi¬
sche» Erregung im deutschen Volk für nicht nötig . Kein » Revo¬
lution ist wohl so diszipliniert verlaufen , wie die der no " onn '
len Erhebung in Deutschland , Es ist mein Wille , auch !;> der
Zukunst für eine ruhige Entwicklung zu sorgen . Die Regierung
wird von dem Ermächtigungsgesetz nur insoweit Gebrauch ma¬
chen . als die Durchführung lebensnotwendiger Mahnahme « das
«rsorderl . Es ist weder die Existenz des Reichstags , noch die des
Reichsrats bedroht , Stellung und Rechte des Reichspräsidenten
dlelbei? unberührt . Der Bestand der Lander wird nicht beseitigt .
Die Rechte der Kirchen werden nicht geschmälert und ihre Stel¬
lung zum Staat nicht geändert .

Die Regierung besteht auf der Verabschiedung des Gesetzes.
Sie zieht in jedem Fall eine klare Entscheidung vor . Sie bie¬
tet den Parteien des Reichstags die Möglichkeit einer ruhigen
Fortentwicklung und einer sich daraus in der Zukunft anbahneu -
den Verständigung , Sie ist aber ebenso entschlossen und bereit ,
die Bekundung der Ablehnung und damit die Ansage des Wi¬
derstands entgegenzunehmen . Mögen Sie , meine Herren , nun¬
mehr selbst die Entscheidung treffen über Frieden oder Krieg !

-»

Auf Vorschlag der Präsidenten Görlng tritt eine dreistündige
Unterbrechung der Sitzung ein . Nach dieser Pause soll die Aus¬
sprache und die Abstimmung über das Ermächtigungsgesetz er¬
folgen .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärt Abg , Wels (Soz ) ,
er sei schon auf der internationalen Berner Konferenz 1919 der
Behauptung von der Schuld des deutschen Volkes am Ausbruch
des Weltkriegs enigegengetretsn .

Der Reichskanzler erwidert ihm , die schönen Theorien der
Sozialdemokraten seien der Weltgeschichte etwas zu spät mit -
gstellt worden . Wo war ihr Kampf gegen die Kriegsschuld¬
lüge , al« die Sozialdemokratie noch die Macht in Deutschland
hatte ?

Abg , Dr . Kaas (Ztr .) gibt die Erklärung ab : Di« gegen¬
wärtige Stunde könne nicht im Zeichen der Worte stehen . Die
Zentrumspartei setze sich aus nationalem Verantwortungsbewuht -
sein selbst über Bedenken hinweg , die in normalen Zeiten kaum
überwindbar wären und sie reiche allen , auch früheren Gegnern ,die Hand , um die Fortführung des nationalen Rettungswerks
zu sichern. In der Voraussetzung , daß die vom Reichskanzler
abgegebenen Erklärungen die Grundlage und die praktische Richt¬
linie für die Durchführung der zu erwartenden Gesetzgebungs¬
arbeit sein werden , gibt die Deutsche Zentrumspartei dem
Ermächtigungsgesetz ihre Zustimmung .

Das EmWtWiWM WenWaieu
Der Reichstag hak um 8 Uhr abends das Ermächtigungsgeseh

mit 441 Stimmen gegen 84 Stimmen der Sozialdemokraten in
der Schluhabstimmung endgültig angenomnien .

Der Reichstag bereitete Reichskanzler hitker eine stürmische
Huldigung .

l Reue Nachrichten
Obstruktion ausgeschlossen

Berlin , 23 . März . Der Geschäftsordnungsausschuß des
Reichstags hat wichtige Aenderungen der Geschäftsordnung
vorgenommen . Zunächst wurde der Alterspräsident ab-
geschafft. Da ferner in früheren Jahren vielfach Klage zu
führen war , daß Abgeordnete ihren Pflichten gleichgültig
gegenüberstanden und in den Sitzungen fehlten , hat der
Ausschuß jetzt strenge Strafen für leichtfertige
Abwesenheit (Ausschluß bis zu 60 Sitzungstagen , wo¬
mit Tagegelder , Frelsahrkarte und das Recht, in dieser Zeit
an den Ausschußsitzungen teilzunehmen verloren gehen ) be¬
schlossen , Die Obstruktion einer Vorlage d , h. die Vereite¬
lung der Abstimmung durch absichtliches Fernbleiben ist nun
unmöglich , da die Ausgeschlossenen als anwesend gezählt
werden , dabei aber keine Stimme bei der Abstimmung
haben . Dies ist besonders wichtig bei Abstimmungen , die
einer Zweidrittelmehrheit bedürfen .

Maßnahmen gegen die Verbreitung
von Ereuelnachrichten

Berlin , 23 , März . Zu den immer wieder von gewissen
ausländischen Kreisen verbreiteten falschen Greuelnachrichien
über Deutschland wird von unterrichteter Seire daraus hin -
gewiesen , daß die verantwortlichen Negierungskreise mir
allem Nachdruck Maßnahmen gegen derartig « Lügen -
mcldungen ergriffen haben und auch wenerhin ergrest » !':
werden . Die deutschen Botschafter und Gesandten sind an¬
gewiesen worden , in jedem einzelnen Fall bei der in Frag »

kommenden ausländischen Regierung Beschwerve zu fuhren .
Wiederholt sind auch bei den Berliner Vertretungen der be¬
treffenden Länder , deren Zeitungen derartige Nachrichten
berbreiteten , Vorstellungen erhoben worden . Weiter ist man
entschlossen, auch Maßnahmen gegen die beteiligten Zeitun¬
gen selbst zu ergreifen und ihnen das Post -Debit zu ent¬
ziehen und außerdem auch gegen ihre hiesigen Vertreter
vorzugehen .

Wenn im übrigen , wie es wiederholt in Aeußerungen
aus amerikanischen Kreisen zum Ausdruck gekommen M
mit einem Wirtschaftsboykott gegen Deutschland gedroht
wird , so mögen die betreffenden Kreise sich vor Augen hat -
ten , daß wir gerade gegenüber Amerika eine passive Han¬
delsbilanz haben , also viel mehr kaufen als verkaufen , und
daß man sich demzufolge mit einem Wirtschaftsboykott ins
eigene Fleisch schneiden würde . Außerdem dürste man sich
dann auch ruhig die Frage vorlegen , wie eine geordnete
Regelung der privaten Schulden erfolgen solle, wenn man
wirklich einen Boykott gegen Deutschland verhängen wollte.

Neuordnung des Gewerkschaftswesens
Berlin , 23 . März . Im Reichsarbeitsministerium ist ein

Entwurf für die Neuregelung des Gewerkschastswesens
fertiggsstellt worden , der die (freien ) Gewerkschaften dem
Einfluß der Sozialdemokratie entziehen und sie wieder auf
ihren ursprünglichen Boden der Vertretung der Arbeiter ,
interessen zurückführen soll .

Rücktritt der Bundesleikung des D . Beamkenbunds
gefordert

Schwerin . 23 . März . Der Beamtenbund für Mecklen¬
burg - Schwerin hat die Bundesleitung des Deutschen
Beamtenbunds wegen deren Linkspolitik zum Rücktritt auf¬
gefordert und sofortige Einberufung einer außerordent¬
lichen Bundestagung beantragt .

' ' Bei den Gerichtsbehörden in Frankfurt a . M . wer¬
den ebenfalls die jüdischen Richter aus der Strafrechtspflege
in die Zivilrechtspflege übergeführt .

22 Festnahmen in Augsburg
Augsburg , 23 . März . Bon der Kriminalpolizei wurden

in der vergangenen Nacht 22 Personen in Schutzhaft ge¬
nommen . Unter ihnen beim den sich der . Führer der

) sozialdemokratischen Sdaldtratsfraktion , GewerkschaftsserreM
Wernthaler , der Direktor des Kaufhauses Gebr . Lan¬
dauer , Gift , ferner der jüdische Rechtsanwalt Dr . Neu¬
mark und Dr . Dreyfuß , sowie der Sekretär des Auas -
burger Stadtrats , Nora .

Haussuchung in einer Loge in Meristem
Allenstein (Ostpr .) , 23 . März . Bei einer Haussuchungin Len Räumen der hiesigen jüdischen Freimaurer -Logewurden kommunistische Flugblätter und 14 Patronen ge -

funden . Daraufhin ist die Schließung der Loge veranlaßtworden .

Berti ?, . 23 Marz . Der ehemalige preußische Ministerdes Innern , Karl Severing , ist heute nachmittag vorder Krolloper , als er sich zur Reichstagssitzung begebenwollte , festgenommen und in das preußische Ministeriumdes Innern gebracht worden . Ebenfalls festgenommenworden ist der sozialdemokratische Reichstags «,bgeordneteö e r aus Lübeck , der verdächtig ist, an einer politischenMordtat beteiligt zu sein .
Keine Unterbrechung der Abrüstungskonferenz

Genf , 23 . MärA Als im Hauptausschuß der Abrüstunaz -koNjerenz der Vorsitzende Henderson heute über seinenVorschlag der Vertagung des Ausschusses bis Ende Aprilabstimmen lassen wollte , meldete sich zur allgemeinen lieber-raschung niemand zum Wort und niemand stimmte für dieVertagung . Die Arbeiten werden demnach fortgesetzt Amdie allgemeine Aussprache über den englischenAbrustimgsplan beginnen , wozu Außenminister Simonm Genf erwartet wird .

Mrllemberg
Skuttgark, 23 . März .

70. Geburtstag . Am Freitag begeht Oberregierungs¬
rat a . D . Hermann Schwaderer in voller Rüstigkeit sei¬
nen 70. Geburtstag . Er war früher Oberamtmann in Freu¬
denstadt , gehörte dann viele Jäher als Oberregierungsrai
der Kreisregierung in Ludwigsburg an . Nach Aufhebung
der Kreisregierung war er bis zu seinem Uebertritt in den
Ruhestand vor drei Jahren erster Vorsitzender der Württ .
Landesfürsorgebehürde in Stuttgart .

Bestellung eines weiteren llnkerkommissars. Von zustän¬
diger Seite wird mitgetcilt : Auf Grund von Z 1 der Ver-
ordnung des Reichspräsidenten zum Schutz von Volk und
Siaat voni 28. Februar 1933 ist bis auf weiteres Bürger¬
meister und Landtagsabgeordneter Dirr in StammheimOA . Calw als ehrenamtlicher Unterkommissar zur besonde¬ren Verwendung für die Oberümter Calw , Freudenstadt ,
Leonberg , Nagold und Neuenbürg bestellt worden . Er un¬
tersteht dem Innenministerium — Polizeikommissar für das
Land Württemberg — unmittelbar und hat die notwendi¬
gen Maßnahmen im Rahmen der Zuständigkeit des Innen¬
ministeriums — Polizeikommissar für das Land Württem¬
berg — im Benehmen mit den Landräten zu treffen . Die
Sa . - und SS . - Führer und - Formationen haben den Wei¬
sungen des Unterkommissars unbedingt Folge zu leisten .

Das Unterkommissariat des Standartenführers und
Landtagsabgeordneten Dr . Sommer in Heilbronn , der
schon bisher für die Oberämter Vrackenheim , Crailsheim ,
Gerabronn , Hall , Heilbronn , Künzelsau , Mergentheim ,
Neckarsulm und Oehringen zuständig war , ist auf Grund
von Z 1 der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutz
von Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 auf den Ober¬
amtsbezirk Besigheim ausgedehnt worden . Die SA .- und
SS . - Führer und - Formationen des Oberamtsbezirks Besig¬
heim haben den Weisungen des Unterkommissars unbedingt
Folge zu leisten .

Zuschriften an den Slaatskommissar . Staaiskommissar
Dr . Strölin erhält täglich eine große Anzahl von Zuschriften.
Er muß feststellen, daß unterschriftslose Schreiben ungelesen
in den Papierkorb fliegen . Die anderen Mitteilungen wer¬
den sorgfältig geprüft . Der Staatskommissar läßt die Ab¬
sender darauf aufmerksam machen , daß sie bei Anzeigen
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Gleich darauf gellte auch schon seine Privatklingel durch
das Haus .

Hocherhobenen Hauptes ging Wera durch Flure und
Gänge des großen Warenhauses zurD in ihre Abteilung
und an ihren Platz . Das Blut der Empörung brannte noch
in ihren Wangen . Als Anne Weber die Nahende betrachtete ,
den Blick in den nachtdunklen Angen sah, erstarb ihr die ^
Frage nach dem Resultat der Unterredung auf den Lippen . I
Stumm reichte sie Wera die Kartons von der kleinen Tritt - !
leiter am hohen Regal herunter , deren Inhalt auf dem ^

großen Verkaufstisch vorn aufzubauen war . Stumm nahm .
Wera sie in Empfang , trug die Last auf beiden Armen !
hinüber und begann , das bunte Durcheinander von Kra¬
watten , Handschuhen und Taschentüchern zu ordnen . Bis in !
die Fingerspitzen hinein spürte sie ihren Herzschlag . Nun war
sie fertig hier . . .

Das harte Klappern schnell nahender Absätze wurde hör¬
bar .

Die Abteilungsleiterin nahte wieder . Wera fuhr herum .
Die Blicke der beiden Frauen kreuzten sich.

„Sie sind entlassen ! Packen Sie ihre Sachen zusammen !
An der Lohnkasse wird Ihnen Ihr Gehalt bis zum heutigen
Tage ausgezahlt , weitere Ansprüche haben Sie nicht zu
stellen . Und seien Sie froh , daß es der Chef bei der frist¬
losen Entlassung läßt !"

Merkwürdig klang die Stimme der Frau , hämisch trium¬
phierend , aber mit einem seltsamen Unterton der Erleich - !

Irrung. '

„Er weiß wohl , warum , Fräulein Henner !" erwiderte
Wera ruhig , die Rotblonde voll ansehend . „Uebrigens habe
ich um meine sofortige Entlassung gebeten .

" Sie deutete
aus den nur halb geordneten Verkaufstisch . „Das Weitere
wird wohl Fräulein Weber nun besorgen müssen .

"

Ein höfliches Neigen des blonden Hauptes . „Guten
Morgen , Fräulein Henner !"

Diese warf den Kopf zurück , schürzte die Lippen . Gott¬
lob , daß diese hochmütige Person fortkam , die Galle konnte
die einen anärgern ! Wie , wenn sie Richard Bösling erhört
Hütte ! Sie konnte sich schon denken , was da oben geschehen
war , trotz aller Schwüre und Beteuerungen . Ach man war
so eines Mannes doch nie sicher . . . Honigsüß lächelnd , trat
sic vor , um ein Rudel Käufer zu begrüßen die eben dem
Lift entquollen .

„Fräulein Weber , bitte ! Fräulein Sacher , hier fehlt noch
jemand ! Blau ? Jawohl , gnä ' Frau die allerneueste
Nüance ! Bitte sehr , gnä ' Frau ! — Fräulein Weber !"

Aber Anne Weber hörte nicht . Sie war der sich still ent¬
fernenden Wera nachgeeilt und erfaßte sie am Aermel
„Wera , warum gehst du denn fort ? Was ist denn ? "

Wera Wettern sah auf die kleine Brünette herab , deren
Wuschelkopf just an ihre Schulter reichte . „Entlassen , kleine
Anne ! " sagte sie , leise lächelnd .

„Aber das ist doch einfach unerhört , bloß wegen dem
bißchen Zuspätkommen ! Das brauchst du dir nicht gefallen
zu lassen — sei nur nicht so dumm ! — Ja , ja , ich komme ! —
Wera , einen vollen Monat müssen sie dir bezahlen — hörst
du ? Einen vollen . . . — Herrgott , ich komm ja schon ! —
Wera . . .

"
Aber die hatte sich gebückt, sie auf die Wange geküßt

„Lebe" wohl , liebe , kleine Anne ! Hab Dank für all deine
Freundlichkeit ! " Dann war sie zur Hintertür hinausgeeilt .

Und "Anne Weber trabte verstört an ihren Verkaufstisch
zurück , ließ Fräulein Henners leises Schelten ungerührt über
sich ergehen und legte dem nach Handschuhen fragenden jun¬
gen Mädchen gedankenversunken Herrenschlixse vor ,

Der ganze große , lärmerfüllte Raum mit seinem grellen ,
künstlichen Licht erschien ihr plötzlich traurig und leer .

Drittes Kapitel .

Wera Wettern war in der Garderobe gewesen , hatte an
der Kasse den Lohn für drei Tage in Empfang genommen
und schritt nun ziellos durch die verkehrsreichen Straßen
der inneren Stadt .

Der furchtbare Druck , der seit dem Erwachen mit Zent¬
nerschwere auf ihr gelastet , war gewichen . Es war , als habe
sich all die aufgewühlte Erregung , all die seit Jahren an¬
gehäufte Bitterkeit in jenem einen Stoß gegen den Mann
entladen , dessen Hand sie frech angetastet . Sie muhte aus
einmal leise auflachen in der Erinnerung an sein verdutztes
Gesicht, als der kleine Dicke mit ausgestreckten Beinen auf
dem Boden saß wie eine Gliederpuppe . Noch war sie Herrin
über Wollen und Versagen , noch war sie frei !

Ein tiefer Atemzug hob ihre Brust . Wie wohl die kalte
Luft tat ! Der scharfe Ostwind , der sich frühmorgens erhoben
hatte die dicken Nebelschwaden zerteilt , die Straßen von
Dunst reingefegt . Wera spürte auf einmal , daß sie hungrig
war .

Sie trat in das nächste Automatenrestaurant , nahm sich
ein Krabben - und ein Schinkenbrötchen , nahm schnell den
eben leer werdenden Platz an einem Seitentisch ein , be¬
stellte eine Fleischbrühe und begann in aller Ruhe zu früh¬
stücken . Wie lange war es her , seit sie so behaglich eine
Mahlzeit zu sich nehmen konnte ! Tagsüber aß man mit dem
Blick auf die Uhr , in soundsoviel Minuten muhte man fer¬
tig sein . Und abends war sie zu müde , um mit Appetit den
unterwegs gekauften und hastig zubereiteten Imbiß zu ge¬
nießen . Da war sie oft derart erschöpft , daß der bleierne
Schlaf keine Erfrischung brachte . Oder noch schlimmer : sie
konnte keinen Schlaf finden , weil jeder Nerv des überan¬
strengten , zarten Körpers zuckte und schmerzte und das Blut
hinter den Augenballen pochte.

(Fortsetzung folgt).



und Verdächtigungen ihre Angaben eidlich zu erhärten
haben werden . Gegen leichtfertige Angebereien und Ver <
leumdungen wird er nachdrücklich einfchreiten .

Konzentrationslager aus dem Heuberg . Vom Polizei¬
präsidium ( Württ . Landeskriminalpolizeiamt ) wird mit¬
geteilt : In den letzten Tagen ist auf dem Truppenübungs¬
platz Heuberg ein geschlossenes Konzentrationslager für poli¬
tische Schutzhästlinge errichtet und in Betrieb genommen
worden . Das Lager vermag zunächst etwa 1500 Gefangene
aufzunehmen und bietet damit die Möglichkeit , aus dem
ganzen Lande alle ruhe - und ordnungsgeführdenden Elemente
laufend bis aus weiteres zu entfernen , sicherzustellen und
damit die örtlichen Polizeibehörden zu entlasten . Die Beauf¬
sichtigung des Lagers wird durch ein starkes Aufgebot von
Hilfspolizei unter schutzpolizeilicher Leitung durchgeführt .
Die Gefangenen sind gemeinschaftlich untergebracht und
werden zu geeigneter Arbeit herangezogen werden . Sie
können in beschränktem Umfang Post empfangen (Schutz-
hafllager Heuberg bei Stetten am kalten Markt ) und ab¬
senden . Die Post unterliegt einer scharfen polizeilichen Kon¬
trolle . Besuche sind bis auf weiteres nicht gestattet , Urlaub
wird nicht erteilt . Entsprechende Gesuche sind daher zweck¬
los . Das Lager untersteht der Aufsicht des Landeskriminal¬
polizeiamts , das auch über Haftentlassungsgesuche nach An¬
hören der beteiligten örtlichen Stellen entscheidet . Entspre¬
chende Gesuche sind schriftlich einzureichen ; mündliche Vor¬
stellungen und Verwendungen können nicht berücksichtigt
werden .

Maßnahme, , gegen Stuttgarter Rechtsanwälte . Von der
Stuttgarter Polizei wurde dieser Tage ungeordnet , daß
sechs Stuttgarter Rechtsanwälte das Stuttgarter Unter¬
suchungsgefängnis zum Besuch von Untersuchungsgefan¬
genen nicht mehr betreten dürfen . Diese Maßnahme wurde
jedoch nicht unter dem Gesichtspunkt von Rassenfragen ge¬
troffen , sondern aus politischen Gründen . Bei den betrof -
senden Anwälten handelt es sich um 2 aus kommunistischen
Prozessen bekannte Verteidiger , die Mitglieder der KPD .
sind und mn 3 Anwälte , deren Zugehörigkeit zur SPD . fest¬
steht . Bei dem 6 . Anwalt handelt es sich um einen Vertei¬
diger aus Stuttgart , der im Wolsf -Kienle - Prozeß ein Man¬
dat übernommen hatte . Wie der stellvertretende Staats¬
kommissar für die Polizei in Württemberg , Dr . Dill , mit¬
teilt , ist die Anordnung ohne Wissen und Witten des
Staatskommissars v . Iagow ergangen . Die Maßnahme
wird daher mit sofortiger Wirkung ab heute aufgehoben .
Außerdem ist eine Untersuchung eingeleitet worden .

Polizeiaktionen . In Ebingen wurden bei einer durch¬
greifenden Fremdenkontrolle 15 männliche und weibliche
Personen vorläufig fsstgenommen . Auch in Crailsheim sind
zahlreiche Verhaftungen erfolgt . Fünf der Verhafteten wur¬
den auf den Heuberg abtransportiert , die übrigen wieder
freigelassen . In Tailfingen wurden vier Verhaftungen vorge¬
nommen . Außerdem wurden verschiedene Wohnungen und
auch die Läden des Konsumvereins durchsucht. In Hesel-
wangen nahmen auf Weisung des Untcrkommissars für den
Bezirk Balingen vier Landjäger sowie der Balinger SA .-
Sturm elf Verhaftungen von Personen vor , die seither durch
Verächtlichmachung der Reichsregierung , durch zügellose
Kritik und Schimpfereien und durch Verhetzung anderer
Volksteile aufgefallen seien . Sämtliche Häftlinge wurden
auf den Heuberg gebracht . In Göppingen wurden aus dem
Bezirk verschiedene verhaftete Kommunisten eingeliefert .
Bei Haussuchungen wurde allerlei Material beschlagnahmt ,
u . a . eine Reihe von Instrumenten einer Schalmei -Kapelle .

Kcankheilsstatistik . In der 10 . Inhreswoche vom 5 . bis
11 . März wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 61 ( tödlich 1 ) , Lungen » und
Kehkkopftuberkulose 21 (24) , Scharlach 24 (1 ) , Typhus 1 (—) .

Betrügerischer Bilderhandel . Der aus Schramberg ge¬
bürtige 47 Jahre alte Altertumshändler Ottmar Schinle
wurde wegen Betrugs mit Oelgemälden von der Großen
Strafkammer zu 2 Jahren 10 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Schinle hatte einen Thoma , „Abendlandschaft mit
Schafherde "

, einen Liebermann , „Holländisches Mädchen "
und einen Grützner , „Weinprobe " zum Verkauf gegen bar
an einen angeblichen Kunstliebhaber in Weinheim von
einem Stuttgarter Musiker ausgehändigt erhalten , der sie
seinerseits von zwei Kunsthändlern in Kommission über¬
nommen hatte . Der feste Gesamtpreis für die Bilder sollte
18 000 Mark betragen . Statt die Bilder dem Weinheimer
Kunstliebhaber zu überbring -en , der von der ganzen An¬
gelegenheit wußte , fuhr der Angeklagte damit nach Berlin
und Frankfurt a . M . und verkaufte sie unbefugterweise an
dortige Kunsthändler zum Gesamtpreis von 6500 Mark , mit
denen er nach Oesterreich verschwand . Dem Musiker , der
seinen Auftraggebern gegenüber für die Bilder aufkommen
mußte , erwuchs aus diesem Betrag nach Abschluß eines
Vergleichs immer noch ein Gesamtschaden von über 10 000
Mark .

Wechselfälscher. Ein Stuttgarter Geschäftsmann ließ
sich von Mai bis September 1932 26 Wechsel im Gesamt¬
betrag von mehr als 20 000 Mark bei einer Bank diskon¬
tieren . Sämtliche Wechsel hatte er mit den Namen und teil¬
weise auch mit den eigens von ihm angefertigten Firmen¬
stempeln durchaus zahlungsfähiger Personen versehen . Als
der Schwindel herauskam , waren noch für fast 13 000 Mark
gefälschte Wechsel im Umlauf , für die der Geschäftsmann
haftbar ist . Inzwischen hat er davon etwa 3000 Mark ab¬
getragen . Die Große Strafkammer verurteilte ihn zu sechs
Monaten Gefängnis .

' Inhaftnahme . In Friedrichshafen wurde der Leiter der
Stuttgarter Buchhandlung „Neue Bücherei "

, Dr . Schüler ,
festgenommen , als er im Begriff war , in die Schweiz zu
flüchten . Schüler war im Beiwagen eines Motorradfahrers ,
eines Reklamezeichners , nach Friedrichshafen gefahren , um
sich der Inhaftnahme , mit der er rechnen mußte , zu ent¬
ziehen . Auch der Motorradfahrer wurde dem Amtsgericht
Ravensburg übergeben .

Verbal der „Konnkagszeitung "
. Die in Stuttgart erschei¬

nende Wochenschrift „Die Sonntagszeitung "
ist voin Poli¬

zeikommissar für das Land Württemberg bis auf weiteres
verboten worden .

Verwarnung des „Argen -Boken"
. Der in Wangen i . A

erscheinenden Zeitung „Argen -Bote " fft wegen eines Arti¬
kels in ihrer Nr . 60 vom 11 . März 1933 , in dem die Haken¬
kreuzfahne verächtlich gemacht wird , eine Verwarnung er¬
teilt worden .

Wilchwirlschaflliche Zusammenschlüsse . Das Wirtschafts¬
ministerium hat Verordnungen erlassen über milchwirtschaft¬
liche Zusammenschlüsse in Schwab . Hall und im mittleren
mürttembergischen Schwarzwald .

Brand im ..Slaaksanzeigex", Heute nachmittag. kurz

nach 2 Uhr brach in einem Redaktionszimmer des „Staats -«
anzeigers " in der Lindenstraße im ersten Stock e

' n Fuß¬
bodenbrand aus , der von der Feuerwehr rasch gelöscht
wurde . Der Brand ist vermutlich durch « in heißes Ofen¬
rohr entstanden . Der Schaden ist nicht erheblich .

Explosion in einem Studenlenhaus . Die Frau des Ver¬
walters im Haus des Korps Catena in der Bopserwald -
straße erwärmte auf dem Gasherd in der im Untergeschoß
befindlichen Küche Bodenwachs , wobei sich entzündende Gase
eine schwere Explosion heroorriefen . Durch die Stichflamme
gerieten die Kleider der Frau in Brand , die, lichterloh bren¬
nend , in die oberen Stockwerke sprang , wo die Flammen
von ihrem Mann und dem Dienstmädchen erstickt wurden .
In schwerverletztem Zustand mußte die Frau ins Marien¬
hospital verbracht werden . Das ausgebrochene Feuer wurde
von der Feuerwehr gelöscht . Die Explosion war so stark ,
daß im Untergeschoß nicht nur sämtliche Fenster , sondern
auch nahezu alle Türen eingedrückt wurden . Teilweise sind
die Türen samt der Verschalung aus der Wand heraus¬
gerissen.

Der „Tag des Buchs "
. Angesichts der großen nationalen

Feiern trat der anläßlich des „Tag des Buchs " am Diens¬
tag abend in der Liederhalle von den Stuttgarter Buch¬
handlungen und dem Württ . Buchhändler¬
verein veranstaltete Festabend völlig in den Hinter¬
grund . Bei der Festveranstaltung sprach Verlagsbuchhändlsr
Hermann Kurtz über die Bedeutung des Buchs , wobei er
mitteilte , daß der Württ . Buchhändlerverein zu einer
„Bücherhilfe für Arbeitslose " aufrufe . In der
Zeit vom 22 . bis 31 . März soll in den Stuttgarter Buch¬
handlungen Gelegenheit gegeben sein, Büchergaben der
„Bücherhilfe " zukommen zu lassen . Zum Schluß sprach Wil¬
helm Schäfer über „Der Dichter und sein Volk" .

Forderungen des Einzelhandels . Die Arbeitsgemein¬
schaft des Württ . Einzelhandels hat an die württ . Staats¬
regierung eine Eingabe gerichtet , in der u a . Vereinfachung
der Steuergesetzgebung , Reform des Wettbewerbgesetzes ,
Konzessionszwang zur Errichtung neuer Großbetriebe , An¬
wendung der Gewerbeordnung aus die Bahnhofsverkaufs¬
stände , Verbot der Zugaben , der Rundfunkreklame , des Ve-
amtenwarenhandels in Diensträumen . Verbot des Beitritts
von Gemeinden zu Konsumr .' reinen , Erhöhung der Sportel
für das Wandergewerbe und den Hausierhandel , Zuschlag
zur Wandergewerbesteuer und Ausdehnung der Gewerbe¬
steuer auf die freien Berufe gefordert wird .

Aus dem Lande

Zuffenhausen , 23 . März . S t a d t p f a r r e r Dr . Schen¬
kel beurlaubt . Stadkpfarrer Dr . Schenkel , hier ,
bisher einer der aktivsten Genossen der SPD . und gewe¬
sener Reichsbannermann , ist , wie vom Staatskommissariat
für Württemberg mitgeteilt wird , vom Evangelischen Ober¬
kirchenrat beurlaubt worden .

Heilbronn . 23 . März . Austritt aus der Demo¬
kratischen Partei . Die bisher demokratisch gesinnten
Weingärtner von Heilbronn haben beschlossen , aus der
Demokratischen Partei auszutreten : sie empfehlen ihren
Standesgenossen die Angliederung an Vaterländische Ver¬
bände .

Rlainhardt , 23 . März . Ehrenbürger . Der Ge¬
meinderat hat den Reichspräsidenten und den Reichskanzler
zu Ehrenbürgern der Gemeinde ernannt .

Bad Mergentheim , 23 . März . WiederimAm t . Bür¬
germeister Dr . Brönner hat seine Dienstgeschäfte als
Stadtvorstand in vollem Umfang wieder übernommen .

Weikersheim OA . Mergentheim . 23. März . Ehren¬
bürger . Vom Gemeinderat wurden der Reichspräsident
von Hindenburg und der Reichskanzler Adolf Hitler zu
Ehrenbürgern ernannt .

Herrenberg , 23 . März . Bekenntnis zur neuen
Regierung . In der Gemeinderatssitzung verlas Bürger¬
meister Schick eine Erklärung , nach der sich alle städtischen
Beamten einmütig zur Regierung der nationalen Erhebung
bekennen und im Sinn der Regierung pflichttreu und mit
ganzer Kraft mitzuarbeiten versprechen . Der kommunistisch«
Stadtrat Gößler hat sein Gemeinderatsmandat niedergelegt .

Ebingen , 23 . März . Pfefferlesbrot . An 1847
Volks - und Realschüler , an 425 Kinderschüler , sowie an viele
kleine Geschwister, die von den Schulkindern mitgebracht
werden , kam gestern mittag das Pfefferlesbrot zur Aus¬
teilung . Schüler erhielten ein 2 - Psund - , Kinderfchüler ein
I - Pfund -Laibchen . Insgesamt wurden 2533 Laibe verteilt .

Alm , 23 . März . 8 0 . Geburtstag . Frau Leonie
Größler - Heim kann heute ihren 80. Geburtstag be¬
gehen . Sie ist in Ulm geboren als Tochter des Musikdirek¬
tors Heim . Sie trat schon mit 9 Jahren mit ihrem Vater in
einem Konzert in Wildbad auf , rief auch in Paris stärkstes
Aussehen mit ihrem Klavierspiel hervor . Sie ist heute die
einzige noch sehende Schülerin von Franz Liszt . 1897 wurde
sie zur König ! . Württ . Hofpianistin ernannt und mit der
Medaille für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet .

Ein Max Eyth - Denkmal ? Das Museum der
Stadt wurde van Oskar v . Miller , dem bekannten Schöp¬
fer des Deutschen Museums in München , mit großem In¬
teresse besichtigt. In seiner Begleitung befanden sich Pro¬
fessor Dr . M a t s ch o ß - Berlin , Vorsitzender des Vereins
deutscher Ingenieure , Geheimrat Philipp Wieland und
Baudirektor Feuchtinger . Den Anlaß hierzu gab die
Absicht, in Ulm ein M a x - E y t h - D e n k m a l zu errich¬
ten , das noch im Lauf des Jahres geschaffen werden soll .

Zwei Kinder von einem Schlepper über¬
fahren . Als am Mittwoch die Känstlertruppe Stoy sich
mit ihrem Fuhrpark aus dem Weg Senden —Ulm befand ,
stiegen 2 Kinderartisten , ein 7jähnger und ein 13jähriger
Knabe , aus dem Wagen aus und kamen unter den Schlep¬
per . Die Kinder wurden schwer verletzt ins Krankenhaus
verbracht . Direktor Stoy hatte sie an Kindesstatt angenom¬
men , eines war ein Neger .

Geislingen a . Sk. , 22 . März . Verbrennung von
Marxistenfahnen . Angesichts einer großen Menge
wurden bei der gestrigen nationalen Feier zahlreiche benzin¬
getränkte schwarz- rot - goldene und rote Fahnen , d >; im
Lengental in einer Heuhütte versteckt gefunden worden
waren , verbrannt .

Dapfen OA . Münsingen , 22 . März . Brand . Am Diens¬
tag mittag brach in dem stattlichen Bauernhaus des ver¬
storbenen Gottfried Schmelcher Feuer aus . Der jetzige Be¬
wohner Carl Schmelcher ist nicht versichert und steht nun
mit seiner zahlreichen Familie obdachlos da . Außer dem
Vieh konnte fast nichts gerettet werden . Das Feuer soll
durch zündelnd « Kinder entstanden sein .

empfiehltfür die nächsteWochefolgendeSuppeßk

Sonntag :
Montag :
Dienstag :
Mittwoch :

Blumenkohl
Reis m. Tomaten
Bayreuther
Frühling

Donnerstag : Famil m
Freitag : Spargel
Samstag : Erbsen mit Schinken

Alle diese S ippen lassen sich ohne Zutaten
mühelos zubereiten mit

Knorr Suppenwürfel
1 Würfel - 2 Teller - 10 Pfennig

Die beliebte Knorr Erbswurst kostet für 4 Teller
19 Pf ., für 6 Teller 28 Pf ., für 8 Teller 37 Pf .

» r. aos

Von der Deutschen Volksparkel . In den nächsten Tagen
findet eine Landesausfchußsttzung der Deutschen Volksparte »
statt , in der über die Haltung der Partei Beschluß gefaßt
werden soll.

Reutlingen , 21 . März . Frühlingsanfang mit
Schnee . Der kalendermäßige Frühling hat nicht gerade
verheißungsvoll angefangen : heute früh zeigten sich Achalm
und Georgenberg bis ziemlich weit herunter in Weiß . Noch
stärker war der Schneesall auf der Alb .

Heidenheim . 22. März . Aus der Deutschen
Volkspartei ausgetreten . Rechtsanwalt Rehn
hat sein Gemeinderatsmandat niedergelegt und ist au » der
Deutschen Volkspartei ausgetreten .

Lehrer Paul Metz in Herbrechtingen ist aus der So¬
zialdemokratischen Partei ausgetreten .

Anlermarchkal OA . Ehingen , 22 . März Seminar --
regens a . D . Rieg 75 Jahre alt . Heute vollendete
der ehemalige Seminarregens Benedikt Rieg sein 75.
Lebensjahr . Prälat Rieg , eine der markantesten und ver¬
dientesten Priestergestalten der Diözese Rottenburg , ist ge-
boren am 22 . März 1858 zu Mögglingen OA . Gmünd 188?
wurde er zum Priester geweiht . Nach zweijähriger W rk -
samkeit als Vikar in Heilbronn kam er nach Rotttnburg ,wo er seine ganze übrige aktive Dienstzeit (27 Jahr «) „ er-
brachte . 20 Jahre lang arbeitete er an der Heranb stzuns
des Priesternachwuchses . Fast 700 Geistliche — a ' so die
Hälfte des Rottenburger Klerus — haben unter ihm ihre
letzte Ausbildung erfahren .

Blaubeuren . 22 . März . Ehrenbürger . Der Gr-
meinderat beschloß einstimmig , den Reichspräsidenten von
Hindenburg und Reichskanzler Hitler zu Ehren¬
bürgern zu ernennen . Stadtrat Adolf Maier (Nat -Soz .)
überreichte der Stadtverwaltung das Bild Adolf Hitlers für
den Sitzungssaal . Später soll auch ein Bild des Re '

chs -
präsidenten von Hindenburg gestiftet werden .

Heubach OA . Gmünd , 23 . März . Hindenburg und
Hitler Ehrenbürger . Der Gemeint « ! al bat Hk u -
burg und Hitler zu Ehrenbürgern ernannt . D n e

' 5m
Beschluß hat der Gemeinderat von Oberböbingen gesoßt.

LeinzeN OA . Gmünd , 23 . März . Uhlmann ver¬
haftet . Gestern nachmittag wurde Fabrikant I . U h l
mann von Kriminalbeamten verhaftet . Die Verhaftung
geschah wegen Verdunkelungsgefahr und wegen Betrugs¬
verdachts . Er wurde in das Polizeipräsidium nach Stutt¬
gart verbracht .

Ellwangen , 23. März . Eine Erklärung des
Stabtoorskanös . — Amtsniederlegung . Zn
der gestrigen G-emeinderatssitzunq gab Bürgermeister Et -
tensperger die Erklärung ab , daß die städtischen Beamten
und er sich aus den Boden der geschaffenen Verhältnisse
stellen und getreu ihrem Diensteid wie bisher auch unter
der neuen Regierung ihre Pflicht erfüllen werden . — Stadt¬
rat Zosef Baumgärtner (Zentrum ) hat sein Amt als Stadt -
rat niedergelegt .

Göppingen . 23 . März . Die „Freie Volks -
zeitung " beseht . Das in den Räumen der „Freien
Volkszeitung " gelegene Heim der Sozialistischen Arbeiter¬
jugend wurde am Mittwoch abend von der SA . beseht und
die Räume der „Freien Volkszeitung "

geschlossen . Redak¬
teur Rohrer , sowie Gewerkschastssekretär Völker wur¬
den in Schuhhast genommen .

Alm , 23 . März . Erneut Besetzung des Ulmer
Rathauses . Der Untersuchungsausschuß über die Ge -
schäftsführung des Oberbürgermeisters Dr . Schwammberg : r
hat erneut das Ulmer Rathaus besetzen lasten , da er dies
für ein ungehindertes Arbeiten des Untersuchungsausschus¬
ses für notwendig hält . — Außerdem fordert die Fraktion
der NSDAP , die sofortige gehaltliche Einstufung sämtlicher
städtischer Beamten mit über 6000 Mark Gehalt , inobesi n-
dere der Amtsvorstände , entsprechend der Besoldung für
gleichwertige Aemter in Staat und Reich und enttpr ' ckend
ihrer allgemeinen Bedeutung und Leistung . Ferner Hellen
sie folgende Forderung : Der einzige Leichenbeschauer in
Ulm ist ein Jude . Die Fraktion verlangt , daß mit sofortiger
Wirkung der Posten mit einem Nichtjuden besetzt wird .

Friedrichshofen . 23 . März . Keine Zeppelinhalle
in Barcelona . Wegen Fehlens von Geldmitteln Hot
der Stadtrat von Barcelona beschlossen , den geplanten Bau
einer Zeppelinhalle in Barcelona nicht durchzuführen .

Von der bayerischen Grenze , 23 März . Selbstmord
in Schutzhaft . Im Krankenzimmer des Amtsgerichts¬
gefängnisses in Günzburg erhängte sich in der Nacht der in
Schutzhaft befindliche Führer der Eisernen Front in Günz -
burg , Krankenkasserverwalter Otto Geiselhardt . Bis
jetzt sind keine Anhaltspunkte dafür vorhanden , daß irgend¬
welche Verfehlungen des Verstorbenen vorliegen , die ihn zv
diesem Vchritt venmlahr Ntten.



Sendefolge des Stuttgarter Rundfunk -A .-G.
Freitag , 24. Mürz :

6 iü - Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7. 1b: Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht . 7.211- 8.M : Schallplatten . 18.00 : Slachrich '.en. Itl . tv : 8 )8' -
ralnrarren . 1V.40- I1 . I0 : Eilcher-Lieder. tt .Sä: W « erberrcht. 12441: Äanzert .
Ul. 17: Zeitangabe . Nachrichten, Wetter - und Schn .' .' berichr . 13.-.V: stänkert .
14.3V - lä .vv : Englischer Sprachunterricht iUr Faeigeschritlene . Iti .An Vor -

trag : „Helene Freifrau,von Heldburg , geb . Elten Franz " . 17.M : !r .iu ; erl .
bk. tö : Zeitangabe . Wetterbericht . Landaürtschattsnacheichten . 18.25 : Barlrag :

„Die Schulen ai,f dem Hcuberg" . 18 5N: Äcrztevorirag : Neuere ^ siir die
Gesundheit wichtige Ergebnisse der Atemgymnastik . 19.15 : Meine Sonntags -
Wanderung . 19.25 : Zeitangabe , Nachrichten. 19.39 : „Alte und neue
nearolitanische Lieder" . 20.09 : Kann Henry zahlen ? (Hörspiel .) 21.99 :
Kcrherl . 21.39 : Welchen Brici hätte » sie gerne . . . (Funk » ovelle >. 22.99 :
Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Schneebericht, Snortoorbericht . 22 .39 :
Li« :24.99 : Nachlkonzert.

Samstag , 25. März :

6:15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.19: Zeitangabe , Nachrichten.
Wetterbericht . 7.29—8.99 : Schallplatten . 19.99 : Nachrichten. 19.19 : . See Bilder
op. -77 von Edward Mac Ddwell (für Konzertorgel ) . 19.27—11.29 : Biolin .
mnsik. >129 : Zeitangabe . Wetter - und Echncebericht, Bekanntgabe von
Programmänderungen . 12.99 : Wetter , und Schneebericht. 12.29 : Liederstund - .
12 .79 : Schallplatten . 13.M : Konzert . 14.89 : Zeitangabe , Nachrichten. Wet-
terbericht . 14.47 : Jodel und Zither : 15 .1« : Altdeutsche Lieder zur Laute .
15.3V- 36 .6N: Jugendstunde . 16.39 : Mandolinen - und Gitarrcnkonzert . 17.99 :
Konzert . 17.79 : Zeitangabe , Sportbericht . 18.97 : Vortrag : Etwa « über
Antotreibstosse . 18.39 : Vortrag : Hitler , sein Weg und sein Wirken . 19.09 :
Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Schnccbericht 19. 19: Schwäbische. Volks¬
weisen. l9.3Z: Klavierkonzert . 29.97 : Lagliostro i » Wien ( Cp kettelt 22.17 :
Zcilängabe , Nachrichten, Wetter , und Schneebericht. 22 99 : Schallplatten .
22.47—24.99 : Unterhaltungskonzert .

tzauSel lind Verkehr
Neuregelung der Aukosteuer zum 1 . Mai

Die Autosteuer wird bekanntlich einer Neuregelung unter¬
zogen . Das bisherige Kraftfahrzeugsteuergesetz läuft am 31 . März
ab . Inzwischen sind einige neue Vorschläge aufgetaucht , die in
das neue Gesetz ausgenommen werden sollen. Das bisherige
Gesetz wird daher bis 30 . April verlängert .

Berliner Pfundkurs . 23. März . 14.37 G„ 14 .41 B .
Berliner Dollarkurs , 23 . März . 4,193 G ., 4,201 B .
10l> sranz . Franken 16 .47 G ., 16.51 B .
100 Schweizer Franken 80.92 G -, 81 .08 B .
10g ofterr . Schilling 48 .45 G„ 48.55 B .
Dt . Abl .-Anl . 78 .75, ohne Ausl . 13 .
Privaldiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
württ . Silberpreis , 23. März . Grundpreis 40 .40 .X d . Kg.
Neue französische konlingenke . Ein Erlaß der französischen

Regierung ordnet an , daß die Einfuhr einer Reihe von Waren
nur nach bestimmten Anweisungen des Handelsministeriums er - ,
folgen darf . Unter diese Kontingentierung fallen etwa 60 Tarif -
nummern , u . a . verschiedene Maschinen , photographische Apparate ,
Rasiermesser , verschiedene Chemikalien und Farben , Handtaschen ,

Sluttgarker Börse . 23. März . Die heutige Börse war aus
die gestrigen Rekordsteigerungen etwas schwächer. Am Renten -
markt waren die Kurse der Württ . Goldpfandbriefe gut gehalten .
Altbesitzanleihe 77,75 v . H . (minus 1,75) . Der Aktienmarkt war
bei guten Umsätzen schwächer.

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Mannheimer Produktenbörse , 23 . März . Weizen inl . 75—76 Kg.

21 .75—21 .60, Roggen inl . 17 .25, Hafer ml . 15 .25— 15 .50 , Sommer¬
gerste 19 .25—20 .25, Futtergerste 17 .75—18 , Mais mit Sack 21 .25,
Weizenmehl Spezial 0 mit Auslands « . März 31—31 .25, Weizen -
auszugsmehl südd. mit Auslandsw . März 34—34 .25, Wejzen -
luotm

'
ehl siidd . mit Auslandsw . März 23—23 .25, Roggenmehl

0 70proz . Ausmahlung je nach Fabr . 23—25, feine Weizenkleie
7 .75 , Biertreber 12,50, Erdnußkuchen 11 .25— 11 .50.

Magdeburger Zuckerpreise , 23 . März . März 31 .70—31 .90
bis 31 .95. Ruhig .

Bremen , 23. März . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 7 .51 .

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkt , 23 . März . Dem Donnerstag -

martt am städtischen Vieh - und Schlachthos wurden zugesührt :
7 Ochsen ( unverkauft 5) , 5 Bullen (2 ) , 14 Jungbullen , 5 Kühe ( 2) ,
49 Rinder ( 20 ) , 185 Kälber , 335 Schweine .

Ochsen :
ausgemästet
ocllsleischig
fleischig
ger . gen .

Bullen :
ausgemästel
vollflciichig
fleischig

Rinder :
ausgemästel
vollslsikchig
fleischig
gering genährt

« llhe :
ausgemästet
oollfleilchig

23 3 2l 3 Küh« : 23 3
— 25 - 28 sieischifl —
— 22 - 24 geling genahrl —

19 - 21
— — Kälber :

seiiiste Mast- und
24 - 25 24 - 26 bestsLaugkälbci 40 - 43
22 - 23 22 - 23 mittl . Musi - und
20 - 21 2Ü - 21 gnlc Tungbälber 35 - 38

geringe Kälber —

29 31
2.'. - 28
21 - 2 «

29 - 31
25 - 28
2 ! - 24

Schweine:
über :>>i0 Pfd
248— 31111Psd.
21,8 —gyn Psd,

38 - 39
37 - 33
38 38

188—288 Pfd 35 - 37
128 — 188 Psd. 34 - 35

22 - 24
unler 128 Psd. 34 - 35

— >8 - 19 Tauen :

2t 3.
>2 - 14
9- 11

40 - 43

35- 38
31 - 34

39- 40
38- 39
37 - 39
36 37
34 - 35
34 —35

28- 33
Schweinepreise . Biberach : Läufer 30—40 , Milchschweine 17

bis 25 . — Dischingen : Milchschweine 14—19 . — Schömberg :
Milchschweine 15— 19 . — Spaichingen : Milchschweine 14—17 .50 . —
Wangen i. A . : Ferkel 13—19

Iruchlpreise . Biberach : Saatweizen 11 .10, Weizen 10.30 bis
10.50, Roggen 8, Gerste 8—9 , Haber 5 .80—6 .80 , Saathaber 7
bis 7 .50, Erbsen 12 . — Rottweil : Futterhaber 6 .80—7 .80, Saat¬
haber 8.30—9 , Saatgerste 10, Futtergerste 8—8 .50, Winterweizen
10 .50, Sommerweizen 12 , Ackerbohnen 9

pserdemarkk Hall , 23 . März . Auf den am Montag abgehal¬
tenen Markt wurden 149 Pserde zugesührt . Preise : Schwere

Pferde 900—1000, mittlere 600—700, Und leichtere 400- 800
Handel lebhaft .

unter 83 Handlerpferde . Preise : 1— 1 .̂ jährige Fohlen 250—M2—Zsahr . Fohlen 350—650 , ein 2jähr . Hengstfohlen 710 - Arbeite .
'

pserde : leichte 400—600 , mittlere Bauernpferde 550—850 schwer
750- 1050 : ältere Pferde : leichte 2L0- 350 , mittlere350—500 schwere 400- 650 je St . ; ganz schwere Händler -

Pferde 2200- 2100 .U das Paar .
"

Slullgarler Großmarktpreise . 23 . Mürz . Auf den müßig bs-lleferren Großmärkten standen durchweg die vom VormarkNaagemeldeten Presto in Geltung .
^

^ Ungenügender Schuh des Frühkartossel -Anbaus . Der LandwHauptverband har in einer Eingabe an das Württ . Wirtschaiis »
'

Ministerium auf dssn ungenügenden Schutz des auch in Würt¬
temberg stark in Ausdehnung befindlichen Anbaus von Früh -
kartoffeln hingewiesen .

"

die Regelwerke 1 und 2 wurde am 1 . März ein Angebot von^ Unternehmen „Ziegelwerk G .m .b .H ." in hohevon 215 000 ^ ( abgegeben . Der Zuschlag sollte am Mittwocherteilt werden . Nun ist er erneut auf eine Woche ausgesetzt wor¬den , weil die zwischen dem ncugegründeten Unternehmen und demischweizer Konsortium angebahnten Verhandlungen zwecks Wieder -
H^

tncbnnhme der Ziegelwerte noch zu keinem Abschluß ge -

Da sich der Hochdruck über dem Festland gegen die isländischeDepression behauptet , ist für Samstag und
'

Sonntag mehrfachheiteres und trockenes . Wetter zu erwarten .
^ -

Line xroke fkeuve kür 6 Pfennig !
Decker /? u n <7 / i, n 4/ > Z ^ e , ck s e <4 / »
oiro58K 0k4v8c « rirek - f ^ ,ctte

nooki niabk lcennt . / o -'cke ^ - m,7 . t< 8
/V ^ ,9 «7a» /ekrke ru ,

an / Wecker ^ unck/a/i/ea ^ pa ^a ' niaobk nooki « a/na / »e,
vre / a -en » man ck/ere - n 1: r//a .« k ek e
Akonaksabonnemenk cku-ad ckr> n u ^ AZ » nn /
k/nre//ie/ / A/enntF L ^ec/rernt «<äo/isnk//c/ > m/k Leü »/>

kvllimt Sie Leit
da wieder all die vielen , fleißigen Hausfrauen
große Frühjahrsputzerei halten . Wenn sie nun be¬
denken, daß eine Pfunddose KIKL88 ^.- Bohner -
wachs mühelos 4— 6 Zimmern wundervollen , harten
und haltbaren Spiegelhochglanz verleiht und zudem
naß wischbar und wafserunempfindlich ist , dann
verwenden sie doch bestimmt nur noch

Merdsrü-vrvgerik . L WdM
W Forstamt Wildbad

Oberförsterrevier .

SlWMWMrd
Zu vergeben ist die Beifuhr

von 380 cbm Kalkschotter ab
Bahnhof Wildbad und Roten¬
bach auf Doblersträßle ( Enz -
feite 50 cbm , Eyachseite 10
cdm ) , Bord . Eyachtalweg (20 ) ,
Hint . Eyachtalweg (25 ) , Leh¬
mannshoferweg ( 15 ) , Unt .
Schaiblesweg (10) , Mittl .
Schaiblesweg (15) , Oberer
Schaiblesweg (30 ) , Unterer
P 'eiffersweg (20 ) , Ob . Pfeif¬
fersweg (25 ) , Dachsbausteige
(30 ) , Alter Grünhütterweg
(30 ) , Verbindungsweg (20 ) .
GrUnhüttersteige (80 ) .

Schriftliche Angebote , auf
die einzelnen Wege getrennt ,
find bis Dienstag , 28 . März
1933 , nachmittags 6 Uhr, auf
der Forstamtskanzlei abzu¬
geben .

W . Forftamt Wildbad .

I. MskMWlhtW .
Am Montag den 27 . März

1933 , nachmittags 6 Uhr , in
Wildbad im „Grünen Hof "

aus I Abt . 12 Rottannen¬
busch , 13 Hint . Kriegswald -
ebens , 18 Reihenbrandmiß .
22 Wildbaderkopf , 23 Bin -
derswegle , 24 Bockstall, 30
Lehenbrückle, 34 Schirm , 35
Bord . - , 36 Hint . Hahnenfalz ,
37 Unt . Schaiblesweg , 64
Laternenbuckel , II ! Meistern
Abt . 24 Bord . Riesenstein ,
30 Bord . Waldhütte mit zus.
150 Buchen - und 1330 gesch .
Nadelh .-Wellen . Anschließend
wird Los Nr . 1 der Stock¬
wiese (52 Ar ) auf 6 Jahre
verpachtet j

FreiMligk Fesemehr
Ml« .

Am Sonntag , den 26 . März 1933 , morgens 7 Uhr,
Kurs für Offiziere und Unteroffiziere der Weckerlinie sowie
der Züge 1 , 2 und 3.

Feuerwehrkommando .

Auf dem Markt
morgen verkaufe ich einen großen Posten

billige Schuhe!
Joses Höcher , Pforzheim .

Wildbad , den 23 . März 1933 .

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meine liebe gute Schwester und Tante

Fräulein

Karoline Sauerbrey
abzurufen in ein besseres Jenseits .

Um stille Teilnahme bittet in tiefem Leid :

Eugenie Sauerbrey .

Beerdigung Samstag nachmittag Vs3 Uhr
auf dem Waldfriedhof .

LiÄsiiiilivIle Nolge emelt ms» «iil
Sc9 hm eke

Ki »Suts »-r« « rciiiißtäen NanrenOczsnismus ,
tiült llmnklwiicii loui , sceinixt eins xssunäe , reine ,
xlstte unä ALseiimeiäine iigut , entfernt Zetiöriiieits -
keliier, mnciitAesciiuieilll ^ unä Ieber>skro1i, .deseiti8t
/cvAsißeiüiii unä tieredekieinmunz , erkält äsn
Kärger »ctä-nik unä mgitit jünger . Oest .-Kr. 15 .
pslcet M . — .90 , llopp .-pacic . 1 .70 , Kurpackung
IVlk. 9 .—.

»- - nk s K . Q . Si -us «- unrl
Xri-vier-OvLei k- LHNgsn - Xi ' Sulsinl « « bringt erstsuu -

licliö llrkolge gegen Lronctimlkutarrb , ^ stiuuli ,
Husten , KungenversÄiIeimung , Heiserkeit unä llrkültungen jeäer /Irl .
Vordeugungs - unä tteilmittel gegen O - ippe . llest . - !5' r . 14 .
stäket Olk . I . — , Dopp .-pack . MK . 1.95 , Kurpackung Mk . >0 .50.

Lpolki . »r . O Stst, »-
gegen Iscbiss , tlexenscstuk , tlictit , 4i -

terienverkalkung , plieumatismus ,
glieäer - unä Oelenkscstmerren ,
llüillveb usv ., bellt in Verbindung
mit /Ipolb . I-ink 's K . O . Kräuter -
Oeist , aucb alte kartuackige beiden .
8esteII - iVr . 10 . Paket (V1k. 1.— ,l ) npp . - (!
pack . 51k . 1 .95 , Kurpack . 51k . 10 .50.

I- inIr 's dr. O -
bringt so - Vor OeSeoucü Nocti LcLrsutti

kort llrleiciiterung unä in Verbindung
mit K . O . Oicbt- unä pkeumatismus -KrLutertee bellt er schnellstens
pbeumstismus , Oicbt , Isckias , Oiieäsr - unä Oelenkscbmerren , ilükt-
vek usiv . plascbe 51k . 1 .25 unä 51k . 2 .50 . 8est .-Kr. 9 .
lägiicb viele vankscbreiben unä klacbdesteilungen beweisen die Oüte

dieser Präparate .
2u baden in der Wilcßlrsrl , venn
nicbt vorrätig , direkt äurcb 5potb . Illnk 's Versand , pkorrbeim , post -
kacb 219 . Depot kür die Zcinveir : pingapotbeke , /Xltstätten bei 5t . Oallen .

gutgebaute Villa .
Pension ober kl . Hotel
mit Garten von Selbstkäufer zu VuttfSN gesucht
bei guter Anzahlung Ausführliche Angebote Mt äußerstem
Preis unter bl . O . f00 an die Tagblattgeschäftsstelle .

Darin «!
mit Wachs

Die neuzeitliche Fußboden -
Reinigung

Das unübertroffene
Reinigungsmit 'el für Parkett ,

Linoleum , Steinholz - nnd
Naturholzböden

Verblüffende
Reinigungswirkung!

in 1 Kilo - Kannen zu 2 . 10
in 2 Kilo - Kannen zu 3 .90

Sorgobesen von 90 on
Bürsten von 25 -z an

sowie sämtliche andern

Delikatessengeschäft
Inh . : Karl Kern.

kruckr ' s

PWWM

Lckvl/anvnv/sik

^ pis . - 3sl . ^ ski 'mgs »'

Im Badefach , Massage,
schwed . Heilgymnastik , Be¬
strahlung , Diathermie usw .
erfahrenes und geprüftes

Fräulein
sucht Saisonstelle

in ärztlicher Praxis oder als
Sprechstundaushilfe .

Angebote unter dt . 8 . 70
an die Tagblattgeschäftsstelle -
erbeten .

Schöne

ölhsittlWlWnM
preiswert

bei

Gärtner Wolf
Mit Mk . 6 . — können Sie

sich in jedem Ort eine

gute Existenz
aufbauen . Muster und An¬
weisung gegen Einsendung
von 30 Pfg . in Briefmarken .

K Keppler , Pforzheim
Schließfach 219 .

Kkeilisti»«
ÜS8 iltkM krikikimMel !
Okns Wasser gebrauchsfertig
Kur suttrsgen - sofort rasieren
Originaitube 80 Ist ., Doppeitube

oder 6 >ss 1.40 .
- Or - ogsr - is

3»rZstaiW>«SMttMHMS
sind die Arbeiten zu vergeben . Angebote hiefür wollen bei
mir eingereicht werden .

Karl Eitel (Hechinger ).

MtersDrtmein MdbÄ.
Außerordentliche

Hauptversammung
am Samstag , 25. März 19ZZ, abends V-9 Uhr, im
Hotel zum Gold . Lamm , verbunden mit Abschied unseres
1 . Vorsitzenden.

Tagesordnung
Neuwahl eines 1 . Vorsitzenden.

Anschließend zünftiges Beisammensein .
Wir laden unsere Mitglieder hierzu herzlich ein und

bitten um zahlreiches Erscheinen.

Schi Heil ! Der Ausschuß.
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